
berufsschule lavesallee
generalsanierung und erweiterung denkmalsgeschützter schulbauten
hannover

berufsschule lavesallee

die berufsbildenden schule für metall in hannover
am waterlooplatz wurde 1952 errichtet und ist
sozusagen ein bestandteil des - wie der "spiegel"
1959 titelte - "wunder von hannover".

die klare 50er jahre architektur des ensembles mit
den typischen einflüssen der damaligen
skandinavischen architektur war im laufe der
zurückliegenden jahrzehnte immer weiter in den
hintergrund getreten. nutzungsspuren, der
verschleiß von materialien und bauliche
veränderungen hatten die grundstruktur der anlage
weitgehend verdeckt.

so galt es bei der generalsanierung und erweiterung
des denkmalgeschützten ensembles behutsam die
gliederung der gebäude und innenräume wieder
herzustellen, die klare gestaltung wieder sichtbar zu
machen und durch neue elemente zu ergänzen.

neben der energetischen sanierung der außenhülle
wurden die gebäude durch eine komplett neue
infrastruktur auch technisch auf den aktuellen stand
gebracht. neue akustikdecken mit integrierter
nutzungs- und tageslichtabhängig geschalteter
beleuchtungstechnik verbessert die lernsituation in
jedem der 26 klassenräume grundlegend. die
gebäude erhielten eine lüftungsanlage, die über
wärmerückgewinnung die energiebilanz deutlich
verbessert. der vorbeugende brandschutz wurde
soweit möglich gemäß den aktuellen anforderungen
angepasst. gläserne rauch- und
brandschutztürelemente unterteilen jetzt die flure in
einzelne abschnitte; eine brandmeldeanlage
überwacht teilbereiche. als abschließende
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planungszeitraum: 2009 - 2012

fertigstellung: 02|2012

bauherr: region hannover

leistungen: lph 1-9

volumen: ca. 5,5 mio. euro baukosten

Umfang: ca. 3.650 qm nutzfläche

maßnahme wurde in den dreigeschossigen
gebäuden eine aufzugsanlage eingebaut, die
zusammen mit der neuen wc-anlage die
behindertengerechtigkeit der berufsschule herstellt.

die generalsanierung erfolgte während des
laufenden schulbetriebes

abschnittsweise. vor beginn der arbeiten musste eine
umfangreiche schadstoffsanierung in allen
innenräumen durchgeführt werden.
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